
Das Ziel im KINDERHAUS wird immer dann erreicht, 
wenn es den Kindern und Jugendlichen gelingt, am 
täglichen Leben teilzunehmen, um schließlich das 
Kinderhaus nach einem Schulabschluss gestärkt und 
selbstbewusst zu verlassen.

Leider ist die Zukunft des KINDERHAUSES bedroht. 
Die Einrichtung be� ndet sich in einem Haus mit 
Grundstück in Nienstedten, das lediglich gemietet 
wird. Der Eigentümer hat die Immobilie über all die 
Jahre zu großzügigen Bedingungen zur Verfügung 
gestellt. Jetzt soll sie jedoch verkauft werden. Ein 

Besitzerwechsel würde nicht nur das KINDERHAUS, 
sondern auch weitere Bereiche des sich unmittelbar 
anschließenden HAUS MIGNON gefährden. 

Um den Kindern diesen einzigartigen Ort als Zuhause 
zu erhalten und diese Existenz auch weiterhin 
abzusichern, möchten wir Haus und Grundstück sehr 
gerne kaufen. Hierbei sind wir jedoch auf Spenden 
und Zustiftungen angewiesen.

KINDERHAUS MIGNON - 
GEBORGENHEIT ERFAHREN



KINDERHAUS MIGNON – 
GEBORGENHEIT ERFAHREN 

Im 1995 als stationäre Kinder- und Jugend-
hilfeeinrichtung gegründeten Kinderhaus Mignon 
leben zehn Kinder mit teils schweren frühkindlichen 
Traumata, die aus unterschiedlichen Gründen 
nicht mehr in ihre Herkunftsfamilien zurückkehren 
können. Hier � nden sie einen neuen Lebensraum 
für die Jahre bis zur Selbständigkeit. Ziel ist es, ihre 
kindliche Entwicklung zu stabilisieren, mögliche 
Verhaltensau� älligkeiten abzubauen und sie ins 
soziale Netz zu integrieren. In der Regel erfahren 
die Schützlinge im Kinderhaus zum ersten Mal eine 
zuverlässige Betreuung mit festen Regeln, Zuwendung, 
Ruhe und Geborgenheit - ein Zuhause. 
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Im KINDERHAUS leben zwei Familien, die zu ihren 
eigenen Kindern je fünf Kinder aufgenommen haben. 
Die Gestaltung des Tagesablaufs unterscheidet sich 
nicht wahrnehmbar von dem einer Familie. Nach dem 
Kindergarten oder der Schule werden gemeinsam 
Hausaufgaben gemacht, mit Freunden gespielt, 
gebacken, musiziert  oder neue Abenteuer an der 
Elbe und im Park erlebt.   Diese Umgebung  und 
die wiederkehrenden Elemente einer verlässlichen 
Alltagsstruktur   geben den Kindern Ruhe und 
Sicherheit. So wird es ihnen ermöglicht, am Leben und 
am Lernen teilzunehmen sowie stabile Bindungen 
und Beziehungen mit ihren Bezugspersonen, aber 
auch mit ihren Eltern aufzubauen.


